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A m t l i Ä) e s.
Bekanntmachung des K . Ministeriums des Innern , betreffend

die Milzbrandticrgiftung durch Roßhaare u . s. w.
Nach einer Beittheilung des K . Konsulais iu Leipzig sind

daselbst Milzbrandverglstungeu bei solchen Personen vorgekommen,
welche ml ! Reinigung von Roßhaare » , besonders von russisch-
sibinschen , serner mit Schweinsborsten und trockenen Häuten be¬
schäftigt waren . Da voraussichtlich solche Produkie auch in
Württemberg eiugefnhrt weisen , so sieht sich das Ministerium
veranlaßt , den beiheiligten Personen nach dem Anträge des K.
Mediziiicttkolleginms folgenden .Rath zu ertheilen:

1 ) daß sie von jeder Beschäftigung mit den fraglichen Gegen¬
ständen sich gänzlich ferne halten , soferue sie , namentlich
an den Händen , den Armen , dem Gesichte oder dem
Halse irgend welche , wenn auch noch so geringfügige Wun¬
den oder Hautabschürfungen babe » ,

2 ) daß sie es vermeiden , in den Räumen , wo solche Produkte
lagern oder verarbeitet werden , Speisen oder Getränke zu
sich zu nehmen,

3 ) daß sie beim Verlassen der Arbeit die Hände sorgfältig mit
Wasser , welchem etwas Chlorkalk oder einige Tropfen
konzcntrincr Lösung reiner Carbolsäure beigemischt sind , oder
doch wenigstens unter Anwendung von Seife waschen , auch
die Kleidung sorgfältig lüsten und reinigen,

4 ) daß sie, sobald sie sich krank fühlen , beziehentlich an ihrem
Körper rothe , „beim Befühlen " schmerzhafte Flecke , Pusteln,
Blütchen oder Bläschen sich bemerkbar machen , ohne allen
Verzug ärztliche Hilfe anssnchen , am besten im Krankenhause.

Die K . Oberämter haben dafür zu sorgen , daß diese
Warnung in den Amtsblättern bekannt gemacht wird.

Stuttgart , den 11 . April 1874 . Sick.

R a g o l d.
An die Ortsbehörden.

Da für den Bezirk Nagold die Abhaltung eines Orgel¬
kurses iu der Zeit vom Mai bis Oktober dieses Jahres ange¬
ordnet worden ist und sehr zu wünschen wäre , daß den dafür
verpflichteten Lehrern für ihre Vorbereitungen zu den öffentlichen
Uebungen die Kosten für die Cnlkanten aus den öffentlichen
Kassen erstattet würden , so werden zu Folge höherer Weisung
die Ortsbehörden zur Verwilligung dieses geringen Aufwands,
welcher nur im kirchlichen Interesse der Gemeinde gemacht würde,
veranlaßt.

Den 13 . April 1874.
König ! , gem . Oberamt.

Güntner . Freihofer.

Nagold. Grundsteuer -Einschätzung betr . Nach Erlaß
k. Cataster -Commisston vom 18 . d M . sind den bis jetzt einge-
kommcnen — gemäß der Verfügung vom 26 . November 1873
(Amtsblatt Seite 183 ) gesammelten Notizen für die Grundsteuer-
Einschätzung nicht selten die Brouillons über die Klassen -Ein-
theilung beigeschlossen , auch sind letztere hie und da statt des
Klasscn -Eiiitheituiigs -Proiokolls , das hiedurch nicht ersetzt werden
kann , vorgelegt worden , was aus die Vcrmuthung führt , daß
ein Exemplar der Classen -Eintheilung in der Gemeinde -Regist¬
ratur nicht aufbewahrl ist . Da aber die Kenntniß der Klassen-
Eintheilung bei Fertigung der Flächengehalts - Liquidation nach Mu¬
ster o zu der Verfügung vom 26 . November 1873 unentbehrlich ist,
so werden die Gemeindebehörden zu Folge höheren Auftrags hier¬
auf aufmerksam gemacht.

Den 21 . April 1874 . K . Oberamt.
_ Güntner.

Tages - Neuigkeite » .
Stuttgart , Ä! April . ( Landesprovuktenböcse . ) Die süddeutschen

Märkte wurden bis jetzt durch die Nachrichten über den günstigen Stand
der Saaten nicht im Mindesten berührt , sondern machten im Gegen-
theil eher eine rückgängige Bewegung und ebenso verlies unsere heutige
BörseZn wiederholter ruhiger Haltung . Wir notiren : Waizen , rusi.
5 st. , amerik . 8 st. 57 kr. bis 9 st. 3 kr. : Kernen 9 st. 39 kr. : Dinkel
6 fl. 24 kr. : Roggen , rusi . 6 st. 24—30 kr. ; Hafer 5 st. 45 —5t kr. Mehl¬
preise pr . 100 KIgr . iucl . Sack : Mehl Nro . 1 : 26 fl. bis 26 st. 24 kr.,
Mehl Nro . 2 : 24 st. bis 24 st 2t kr.. Mehl Nr . 3 : 23 fl. 12 bis 36 kr.,
Mehl Nr . 4 : 29 fl. 30 - 48 kr.

Ltutigarl,  20 . April . Der heute begonnene Pferde-
m a.rkt zeigt bis jetzt in allen Theilen eine große Lebhafiigkcit
und wird zu den besachiesten gerechnet werde » dürfen . 'Nach
dem Stand um ! l Uhr beirug die Zahl der za Markt gebrachten
Pferde bereits 2276.

Stuttgart,  20 . April . Wie man uns mittheilt , wird
die Reihe unserer wohlthätigcu AnstaUen in der jüngsten Zeit
durch weiteres segensreiches Unternehmen vermehrt , werden.
Es ist dies eine ,,Augenheilaustalt sür Unbemittelte " , weiche auf
Anregung und unter Lettuug des weit über die Grenzen unseres
Landes hinaus rühmlichst bekannten Augenarztes Dr . Berlin,
unter Mitwirkung eines Komites , bestehend ans den Herren:
StaatSminister v . Golther,  Kommerz,enrath Knosp,  Dr.
Kilian Sterner  und Moritz Pstanm  ins Leben gerufen wurde.

Stuttgart,  2l . April . sPferdemarkt ) Gestern ging
der Verkauf etwas flau , cs war viel Angebot da bei sehr hohen
Preisen , und so wurden die Käufer häufig nicht handelseinig.
Heute dagegen ging der Verkauf lebhaft , nachdem die Preise um
20 " o gewichen sind.

Göppingen,  20 . April . Große Sensation verursachte
die vor einigen Tagen erfolgte V er ha f t u n g einer Bürgerssran
M . , die gewissenlos genug war,  das 10jährige Mädchen des
Commissionärs K . an sich zu ziehen , um dasselbe zum Dieb¬
stahl an seinem eigenen Vaier zu bestimmen . Die Summe , weiche
das Kind entwendete und welche von der Frau zu ihrem
'Nutzen angenommen und verwendet wurde , beträgt über 700 fl.
Auch die beiden Töchter der Frau wurden nachträglich zur Hast
gebracht . ( N . Tgbl . j

Göppingen,  20 . April . In Birenbach gebar ein Mäd¬
chen am Eharsreitag ein gesundes Kuid . Die Geburt wurde ver¬
hehlt und die Mutter besuchte am Osterfeste schon wieder die
Kirche , um umlaufende Gerüchte niederzuschtagen . Die unmensch¬
liche Mutter der Wöchnerin aber schnitt dem NeugeLornen den
Hals durch und begrub es im Garten . Ob dies mit oder ohne
Wissen der Tochter geschehen , kann ich nicht angebcn . Beide
sitzen hinter Schloß und Riegel . ( N . Tgbl .)

Besigheim,  l8 . April . Heute Vormittag zwischen
10 — 11 Uhr stürzte beim Abbrechen  der seitherigen Eisen¬
bahnbrücke  zwischen hier und Bietigheim  ein Joch  zu¬
sammen , wobei von 7 dabei beschäftiglen Arbeiter » ( sämmttich
nicht von hier ) , 4 sehr schwer,  zum Theil lebensgefährlich , 3
andere leichter verletzt wurden.

Nürnberg,  15 . April . Das Dorf Perlesreuth bei
Passan ist fast vollständig abgebrannt , auch die Kirche ; mehrere
Menschenleben sind zu beklagen.

Mit dem 17 . d . M . ging die Festungshaft des Reichstags-
abgeordneien Liebknecht  zu Ende ; er wird am Montag seinen
Platz im Reichstage einnehmen . Der mit ihm zu zweijähriger
Festungshaft verurtheilte Abgeordnete Bebel  hat noch eine
neunmonatliche A Gesängnißstrafe wegen Majestätsbeleidigung
zu verbüßen.

Berlin,  18 . April . In der heutigen Sitzung des deut¬
schen Reichstags trat das Hans in die Fortsetzung der zweiten
Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ausgabe von Reichs¬
kassenscheinen , ein , die bereits in der letzten Sitzung vor Ostern
in Angriff genommen war . § 1 der Vorlage lautet : „ Der
Reichskanzler wird ermächtigt , Reichskassenscheine zum Gesammt-
bettage von 120 Millionen Mark in Abschnitten zu 5 , 25 und
50 Mark ausfertigen zu lassen und unter die Bundesstaaten nach
dem Maßstabe ihrer durch die Zählung vom 1 . Dezember 1871
sestgestcllten Bevölkerung zn vertheilen . lieber die Vertheilung
des Gesainmtbetrages auf die einzelnen Abschnitte beschließt der
Bundesrath . " Wir drucken sofort die nächsten Paragraphen ab,
welche mit § 1 im engsten Zusammenhang stehen . § . 2 . Jeder
Bundesstaat hat das von ihm seither ausgegebene Staatspapier¬
geld spätestens bis zum 1 . Juli 1875 zur Einlösung öffentlich
aufzurufen und thunlichst schnell einzuziehen . Zur Annahme von
Staatspapiergeld sind vom 1 . Januar 1876 an nur die Kassen
desjenigen Staats verpflichtet , welcher das Papiergeld ausge¬
geben hat . § . 3 . Denjenigen Staaten , deren Papiergeld den

ihnen nach § . 1 zu überweisenden Betrag von Reichskassenscheinen



übersteigt , werden zwei Dnttheile des überschießenden Betrages
aus der Reichskasse als ein Vorschuß überwiesen . Bis auf
Höhe dieses Borschusscs ist der Reichskanzler ermächtigt , Reichs-
kassenjcheine über den im § . 1 angegebenen Betrag hinaus an-
fertigen zu lasse » und in Umlauf zu setzen. Ueber die Art der
Tilgung dieses Vorschusses wird gleichzeitig mit der Ordnung
des Zettelbankwesens Bestimmung getroffen . In Ermangelung
einer solchen Bestimmung hat die Rückzahlung des Vorschusses
innerhalb 15 Jahren in gleichen Jahresraten zu erfolgen . Die
auf den Vorschuß eingehenden Rückzahlungen sind znr Tilgung
eines gleichen Betrages von Reichskassenscheineu zn verwenden.
Hier liegt eine große Anzahl Amendements vor . Bei der Ab¬
stimmung wird § . 1 mit der einzigen Aenderung der 25 Mark
in 20 Mark vom Hanse genehmigt ; alle andern Amendements
werden abgelehnt . § . 2 wird nach kurzer Debatte angenommen.
Bei 3 werden fämmtliche Amendemenle mit Ausnahme eines
von B e n d a gestellten , von Staatsminister Delbrück für annehm¬
bar erklärten , abgelehnt , so daß der 8 3 nunmehr lautet : „ Den¬
jenigen Staaten , deren Papiergeld den ihnen nach § . l zu über¬
weisenden Betrag von Reichskassenscheinen übersteigt , werden zwei
Drittheile des überschießenden Betrages aus der Reichskasse als
ein Vorschuß überwiesen und zwar , soweit die Bestände der letzteren
es gestatten , in baarcm Gelde , soweit sie es nicht gestalten , in
Reichskassenscheinen . Der Reichskanzler wird zu diesem Zwecke
ermächtigt , Reichskassenscheine über den im 8 - 1 angegebenen Be¬
trag hinaus bis auf die Höhe des geleisteten Vorschusses an¬
fertigen zu lassen und soweit als möglich in Umlauf zu setzen.
Ueber die Art der Tilgung dieses Vorschusses wird gleichzeitig
mit der Ordnung des Zettelbankwesens Bestimmung getroffen-
In Ermangelung einer solchen Bestimmung hat die Rückzahlung
des Vorschusses innerhalb 15 Jahren vom 1 . Januar 1876 an
gerechnet , in gleichen Jahresrenten zu erfolgen . Die auf den
Vorschuß eingehenden Rückzahlungen sind zunächst zur Einziehung
der nach vorstehenden Bestimmungen ausgefertigtcn Reichskassen¬
scheine zu verwenden ." Die übrigen M . werden nach dem Re¬
gierungsentwurf angenommen.

Berlin,  20 . April . Der Reichstag nahm in seiner heuti¬
gen Sitzung den Nachtragsetat für 1874 in dritter Lesung ohne
Debatte an . Bei der darauf folgenden dritten Lesung des Mi-
iitärgesetzes wurde dasselbe bei namentlicher Schlußabstimmung
mit 214 gegen 123 Stimmen angenommen . Nächste Sitzung
morgen Aus der Tagesordnung steht die Berathung des Kirchen¬
diener - und des Preßgesetzes.

Berlin,  2l . April . Die nat .- lib . Partei nahm gestern
Abend die wesentliche Grundlage der Vorschläge der freien Kom¬
mission über das G e i st l i ch e n - G e se tz an : Ein Geistlicher,
der von Maßregeln betroffen wird und leugnet , daß er die Hand¬
lungen , wegen welcher er beschuldigt ist , begangen habe , soll auf
den kirchlichen Gerichtshof zur Prüfung seiner Aussage rekurriren
können . Wegen Fassung des Amendements wird noch zwischen
den Fraktionen verhandelt.

(Dem Papa Wränget)  hat der Berliner „ Ulk " zum
00 . Geburtstag sehr lustig gratulirt , nämlich so : So viel Schlach¬
ten Du geschlagen , — So viel Orden Du getragen , — So viel
Pferde Du geritten , — So viel Hurrahs Du erlitten , — So viel
Schwerter Du geschliffen , — So viel Backen Du gekniffen , —
So viel Toaste Du gered ' i hast , — So viel Worte Du verdreht
hast , — So viel Kinder Du geküßt hast , So viel Damens
Du gegrüßt hast , — So viel Bibeln Du verschenkt hast , — So
viel Dativs Du gekränkt hast , — mich gebrauchend anstatt mir
— So viel Grüße send ' ich Dir.

Paderborn,  14 . April . Gestern präsentirte sich eine
Deputation von zwanzig adeligen Damen dem Bischof ; die Spreche¬
rin , Maria Freifrau v . Brenken , erneuerte im Namen aller An¬
wesenden das seierliche Versprechen unverbrüchlicher Treue und
unwandelbarer Anhänglichkeit an den apostolischen Stuhl und an
den einzig rechtmäßigen , von Gott bestellten Qberhirten.

Melsungen,  18 . Avril . Dem abgesetzten Pfarrer und
Metropolitan Vilmar  ist bekanntlich Seitens des Consistoriums
verboten worden , innerhalb des Consistorial -Bezirks geistliche
Amtshandlungen vorzuuchmen , namentlich aber das Abendmahl
zu reichen . Um nun allen Unannehmlichkeiten vorzubeugen , ist
der fromme Hirt ans ein besonderes Mittel verfallen . Bei dem
„altniederhessischen " Gottesdienste im hiesigen Missionshause
sollte kürzlich auch das Abeudmakl von dem „rechtmäßigen und
berufenen " Pfarrer , also von Vilmar selbst , gespendet werden.
Dieser fürchtete jedoch Verralh und legte daher vor Beginn des
Gottesdienstes einem jeden Theiluehmer ein Stücklein von ihm
(Vilmar ) consecrirten Brodes auf dessen Platz , während er den
geweihten Wein in einem Gefässe in eine Ecke stellte . Die frommen
Zuhörer der Viimar ' schen Predigt aßen nun das ihnen vorge-
legie Brod und tranken nach einander aus dem Kelche den Wein.
Vilmar aber glaubt , durch diese Manipnlaion zwei Fliegen mit
einer Klappe geschlagen und das an ihn ergangene Verbot beobachtet
zu haben , eine reservatio mentalis , die mehr heiter als kühn ist.

Wien,  18 . April . Der „ Volksfreund " enthält heute als
'Nachtrag folgende Nachricht : „ Einer uns soeben aus Rom zu-
gekommenen Miltheilung zufolge lautet die Antwort des Kaisers
an Se . Heiligkeit wirklich mild und liebensvoll ; zwar gesteht
L >e. Majestät , daß er die konfessionellen Gesetze sanktioniren muß,
weil es der ausgesprochene Wille des Parlaments sei , er fügt
aber diesen Worten Zusicherungen hinzu , welche die Bitterkeit
dieses Ereignisses milder » . Auf Se . Heiligkeit machte der Brief
einen mildernden und günstigen Eindruck ."

Wien,  20 . April . Die „ Montags -Revue " meldet : Die
confessionelle Commission des Herrenhauses hat das Gesetz über
die äußeren Rechtsverhältnisse der katholischen Kirche nunmehr
in der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen.

Bern,  20 . April . Bei der gestrigen Abstimmung über
die Annahme der Bnndesrevision stimmten nach dem jetzt be¬
kannten Gesammtresultat mit Ja , Hz mit Nein . In der Ab¬
stimmung der Stände haben 14 ' /s Cantone für,  7 ' ,s Cantone
gegen die Annahme gestimmt . Bei den Wahlen zum großen
Rath im Canto » Neuenbürg wurden 90 Radicale und 11 Con-
servalive gewählt In der Stadt Bern sind die Konservativen
vollständig durchgefallen . Auf dem Lande sind die Wahlen zum
Großen Rath meist liberal ausgefallen.

Bern,  21 . April . Der Bundesrath hat aus Washington,
Rom , Frankfurt a . M ., Stuttgart , Bremen und anderen Städten
telegraphische Beglückwünschungen zur Annahme der Bundesre¬
vision erhalten.

Daß die französischen Staatsfinanzen noch nicht vollständig
gestohlen oder ermorde « worden sind , ist ein wahres Wunder,
größer als das der Jungfrau von Lourdes . Es hat sich näm¬
lich herausgestelll , daß in dem Finanzministerium in Paris
nicht weniger als 37 ehemalige Galeerensträflinge angestellt sind.

London,  20 April . Einem Telegramme der „Times"
aus Calcutta vom 19 . zufolge fanden dortselbst zwei große
Feuersbrünste statt , die sich aus zwei englische Meilen erstreckten.
Sehr bedeutende Quantitäten Getreide , die zur Verwendung
für die Bezirke bestimmt waren , in denen Hungersnoth herrscht,
sind zerstört worden . Das Werk der Unterstützung ist dadurch
sehr erschwert und die Noch im Steigen.

Die Leiche L i v i n g st o n e' s wurde Samstag Nachmittag
unter großer Theilnahme des Publikums in der Westminster-
Abtei feierlich beigejetzt . Eine unabsehbare Reihe von Equipagen,
darunter die der Königin und des Prinzen von Wales , folgte
dem Leichenzuge , dessen Ausgangspunkt das Gebäude der königl.
geographischen Gesellschaft war . Unter den Anwesenden bemerkte
man auch den deutschen Botschafter , Graf Münster.

Madrid,  18 . April . Ein Brief aus Bilbao  meldet , es
sei noch Proviant für einige Zeit vorräthig . Ihre Auffassung
der Lage in Spanien kennzeichnet die „ Germania " durch folgen¬
den Satz in ihrer Wochenrundschau : „ Endlich ist die erste Aner¬
kennung Don Karlos ' als König  erfolgt , und zwar von Seiten
des h . Vaters in einem die Königin zu ihrer Entbindung be¬
glückwünschenden Schreiben . Noch ein entscheidender Waffener-
solg , und die widerwilligen revolutionären „ liberalen " Regierungen
Enropa ' s werden diesem Beispiele folgen müssen.

Ein Telegramm der „ Times " aus S an Länder  vom 17.
d. M . meldet : Die Regierung ist znr Fortsetzung des Kampfes
gegen die Karlisten fest entschlossen und läßt jeden Gedanken an
eine Unterhandlung dementiren . Die Gouverneure der Provinzen
sind angewiesen , jede alphonistische Propaganda ganz energisch
zu unterdrücken . Admiral Topete  ist nach Erledigung des Aus¬
gleichsversuchs mit den Madrider Ministern in Somorrosto ein-
getroffen . Die Differenzen sind beigelegt . Zuerst soll Bilbao
entsetzt werden und sind deßhalb 12,000 Mann unter Befehl
des Generals Concha von Santander abgegangcn . Von andern
Theileu Spaniens marschiren 12,000 Mann , um sich mit der
Abtheilung Concha ' s zu vereinigen.

Figueras,  18 . April . Der „Agence Havas " wird von
hier telegraphirt : Die Regierungstruppen nahmen den General¬
stab Saballs nahe bei Vich gefangen . Saballs und andere
Carlistenführer flüchteten über die französische Grenze.

Allerlei.
— Fraue » - Schönheitsmittel.  Wir schmeicheln uns

den Dank unserer Leserinnen zu verdienen , indem wir ihnen
folgende , einer medicinischen Zeitschrift entnommene Schönheits¬
mittel mittheilen : Die Frauen dürfen nie vergessen , des Morgens
sich mit reinem Wasser zu waschen ; sie müssen sorgfältig alle
plötzlichen Gemüthsbewegungen unterdrücken und vorzüglich den
Neid , der dem Gesichte eine häßliche gelbliche Blässe gibt ; auch
die Mäßigkeit darf nicht von ihnen überschritten werden , wollen
sie sich nicht mit jenen unangenehmen Bläschen und Pusteln be¬
straft sehen , die zuletzt das Gesicht verkupfern . Wie Gift müssen
sie die Schminke meiden ; eine mäßige Bewegung wird auf na¬
türlichem Wege ihren Wangen das Roth verleihen , das keine
Kunst nachzuahmen vermag . Ungezwungenheit , Unschuld und



Heiterkeit ohne Ziererei geben dem Gesichte die schönste Anmuth.
Morgenlust bei "Sonnenaufgang eingeathmel wird ihren Lippen
den schönsten Karmin leihen . Jene Lebhaftigkeit , worin einer
ihrer mächtigen Zauber besteht , wird leicht erhalten werden,
wenn sie sich frühzeitig zu Bette legen , nicht Karten spielen und
nicht bei Lampen oder Lichtern Romane lesen ; denn spätes Nie¬
derlegen gibt dem Gesichte eine » traurigen und unangenehmen
Ausdruck Das Spiel ist die Quelle von Runzeln , und nächt¬
liches Lesen schwächt das Gesicht , macht es welk nnd entnervt
den Körper . Eine weiße Hand ist eine der größten weiblichen
Schönheiten , und eine Hand ist nie weiß , wenn man sie nicht
wäscht . Allein damit ist noch nicht alles geschehen , denn wenn
eine junge Frau schönere Hände als andere zu haben wünscht,
so muß sie bedacht sein , dieselben in steter Bewegung zu erhal¬
ten ; hierdurch wird das Blut in steter Bewegung erhalten und
eine erstaunliche Wirkung erzielt . Deßhalb rathen wir ihnen,
fleißig die Nadel und den Strickstrumps zu handhaben und in
der Hauswirthschaft mitzuwirken.

— Treffende Antwort.  Von dem deutschen Bot¬
schafter in Wien , General v . Schweinitz , erzählt man ein Hi¬
störchen , das , wenn auch keinessalls wahr , so doch gut erfunden
ist . Bekanntlich hatte auch Oesterreich dieser Tage seine konfes¬
sionelle Debatte und , gleichwie in Berlin bei solcher Gelegenheit,
war der Andrang des Publikums zu dieser Verhandlung ganz
ungeheuer . Die Tribünen sind überfüllt , kein einziges Plätzchen
mehr zu haben ; da erscheint der deutsche Botschafter , um in die
Diplomaten -Loge zu treten . Der Huissicr stellt sich ihm in den
Weg : „ Es ist absolut kein Platz mehr , mein Herr ; der serbische
Agent hat soeben das letzte Fautil in Beschlag genommen ." —
„Was scheert mich der serbische Agent ? Ich bin General v.
Schweinitz , Gesandter des Deutschen Reiches ." — „ Dann be¬
dauere ich um so mehr , Excellcnz . Ich habe den Befehl , den
blos Neugierigen unbedingt den Eintritt zu verweigern und nur
die Vertreter derjenigen Staaten einzulassen , welche aus der
Debatte noch etwas lernen können ."

Amtliche nnd Privat -Bekannlrnachungen
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

II . im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firmen juristischer Personen:
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntmachung
erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels - Eintragung,

register gefübrt wird . ^

Tag
der

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder
der juristischen Person;
Ort ihrer Zweignieder-

lassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

K . Oberamtsgcricht
Nagold.

15 . April Spar - und Vorschuß -Bank
1874 , - Haiterbach.

! Sitz der Genossenschaft
Haiterbach.

Gesellschaftsvertrag  vom 1 . März
1871.

Nevidirt am 1 . März 1874.
Gegenstand des Unternehmens,

die wirthschaftlichen Interessen der Mit¬
glieder durch den Betrieb eines Bankge¬
schäfts zu fördern.

Die Mitglieder der Genossenschaft haste»
deren Gläubigern solidarisch mit ihrem
ganzen Vermögen,

l Gegenwärtiger Vorstand:
Kaufmann Oesterle , Vorsitzender,
Kaufmann Morlok , Kassier,
Zimmermeister Mayer , Schriftführer,

gewählt auf 2 Jahre.
Der Vorstand besorgt die laufenden Ge¬

schäfte der Genossenschaft und vertritt die¬
selbe gerichtlich und außergerichtlich , die
Bekanntmachungen werden von mindestens
zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet.
Die eingehenden Gelder übernimmt der
kassier allein.

Die Bekanntmachungen der Genossen -^
schüft erfolgen im Nagolder Amtsblatt
„Der Gesellschafter . "

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jetzerzeit bei dem Oberamtsgericht
Nagold eingesehen werden.

I . Oberamtsrichter
Kißling.

Oberjesingen,
Oberamts Herrenberg.

Eichen-Verkaus.
Am Montag den 27 . d. M.

werden von
Vormittags 9 Uhr an

im hiesigen Gcmeindewald 25 Stück Eichen
von 3,46 Mm . abwärts im Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 18 . April 1874.
Gcmeinderath , in dessen Auftrag:

_Vorstand Marquardt.
W a ld d o r fl

OA . Nagold.

LanglM -Verkauf.
Am Montag den 27 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
Brand ans hiesigem Rathhaus 235 Stück
Langholz III . und IV . Klasse , welches
sich vorzugsweise zu Bauholz eignet , an
den Meistbietenden verkauft , wozu die
Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 21 . April 1874.
Schultheißenamt.

Gänßle.

B e r n e ck.
Bei der Unterzeichneten Stelle

gegen Sicherheit

15 0 fl.
liegen

zum Ausleihen parat.
Den 20 . April 1874.

Stistungspflege.
Wurster.

E in m inge  n.

EichcimildHttkMl.
Aus dem Gemeindelaubwald „ Bettenberg"
werden am

Montag den 27 . d . M,
Vormittags 10 Uhr,

25 — 30 Klafter eichene , größtentheils
Glanzrinde verkauft , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Der Holzbestand kann jeden Tag ein¬
gesehen werden.

Waldmeisteramt.

Horb.

Lang- und Klotzholz-
Verkauf.

Aus dem Spitalwald bei Salzstetten
kommen am

Montag den 27 . d . M .,
Morgens 10 Uhr,

zum Verkauf:
») Langholz:

87 Stämme I . Klasse,
133 „ II . „

40 „ III . „
11 IV.

b) Klotzholz:
29 Stück I . Klasse,
54 „ II . „
42 „ III . „
Zusammenkunft bei Bierbrauer Steimle

in Salzstctten.
Den 16 . April 1874.

Stiftungs -Verwaltung.
Heberl  e.

Nothfelden.
OA . Nagold.

Auf der Straße von Mindersbach bis
Wenden wurde eine

Sperrkette gefunken,
die der rechtmäßige Eigenthümer gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr abholen
kann beim

Schulthcißenamt.



Hmldwerkerblmk Nagold
eingetragene Genoffenschaft.

Nach Beschluß der Generalversammlung vom 12 . d . M . kommen v »m Geschäfls-
gewiim des Jahres 1873

9 o« Dividende
zur Vertheilung , die denjenigen Mitgliedern , welche einen Stammaniheil voll Un¬
gezählt haben , baar ausbezahlt , den die monatlichen Beiträge fortzahlenden Mit¬
gliedern aber im Einlagebüchlein gntgeschriebcn werden.

Sämmtliche Genossenschafter werden ersucht , im Laufe der nächsten 14 Tage zum
Zwecke der Abrechnung sich auf das Bankbureau zu begeben.

_ _ _ Der Vorstand.
G . Bränning in Wildberg

empfiehlt von neu eingetroffenen , schönen
Kleiderstoffen , namentlich braune und graue

Ripse,
wollen und halbwollene , Popeline , Lüstre.
Gros Granit , Mohair , Alpacca , Orleans
zu billigsten Preisen.

Muster stehen zu Diensten.
Einige ältere halbseidene Kleiderzenge

zu niedersten Fabrikpreisen

um damit aufzuräumen.
WMortirerin-

Gesnch.
In eine größere Tuchfabrik ist eine

Stelle für eine tüchtige Wollsorlirerin
offen und wird hoher Lohn zngcfichert.
Zu erfragen bei der

_ Wedaktion.
A l t e n st a i g.

mren,
als:
Stulpen , Chemisetten , Barben
u . s. w ., von 6 kr . aufwärts , empfehle ich
zur geneigten Abnahme.

K. G . Wörner.

Alte  n st a i g.

In Fensterladenvandern,
Schlössern , Fischbändern , Bett¬
hacken , Scharnieren , Schrauben,

Werkzeugen
und Aehnlichem bietet mein Lager die
beste Auswahl zu den niedersten Preisen.

I . G . Wörner.

Nagold.
Einem jungen Menschen , der die

Bäckerei
erlernen will oder auch einem erst aus der
Lehre getretenen Gesellen kann eine Stelle
anweisen die Redaktion.

Gaugenwald.
1600 Stück Nadelreiswellen verkauft

gegen Baarzahlung an den Meistbieten¬
den

Montag den 27 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

Stein.

Abfuhr bequem , Zusammenkunft im
Hofe.

A

Mrlings -Grluch.
Ein junger Mensch von rechtschaffenen

Eltern findet eine Lehrstelle bei
Erhardt Seeqer,  Schuhmacher.

Nagold.

Heu, Dmkelftroh
und Hohenheimer Zwiebel - Saatkar-
tosfeln verkauft
_F . W . Bischer.

Nagold.

Nächsten Sonntag ( Anfang Abends
4 Uhr ) wird die Cannstattcr Cnrkapelle
in dem Sautter ' scken  Saale eine Pro¬
duktion geben , wozu freundlichst einladet

Knecht-Gesnch.
Ein zuverlässiger Fahrknecht , welcher

die Oekonomie versteht , wird zu 2 Pferden
gesucht . Wo ? sagt

Haußer  z . Linde in Nagold.
Mindersbach.

Einen guten

Schäferhund
verkauft

Hirschwirlh Henne.

A l t e n st a i g.

Strohhüte
für Herren , Frauen , Damen nnd
Kinder in den neuesten Fayonen em¬
pfehlen zu den billigsten Preisen

Johs . Seitz Töchter.

Nagold.
Aechten rheinischen

Hanfsamen
empfiehlt D . G . Keck.

R a g o l d.
§1

Dem verehelichen Publikum mache ich
hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich mein
Gewerbe als Jpser nunmehr selbständig
ausüben werde und bitte daher um ge¬
neigte Aufträge hierin bestens.

Pünktliche , schnelle und billige Arbeit
werden das in mich gesetzte Vertrauen
stets rechtfertigen.

Joh . Gauß,  Jpser,
wohnhaft bei Schreiner Kübler.

W i l d b e r g.
Ein artiger , kräftiger

.jungrr rusch,
welcher die Bierbrauerei zu erlernen wünscht,
kann in die Lehre eintreten bei

C . Steinbeis  z . Adler.
W i l d b ^

Heu und Dehmd,
noch ca . 80 Ctr . , wird 0 oder 10 Ctr . -
weise am nächsten

Samstag den 25 . April,
Morgens 10 Uhr,

an den Meistbietenden verkauft bei
Kaminfeger Bolz.

A l t e n st a i g.

MohNWuelindttUW und
EmOhluW.

Anmit mache ich einem geehrten Publi¬
kum von hier und Umgegend die ergebenste
Anzeige , daß ich den unterhalb des Gast¬
hauses z. Engel s. Z . meinem sel . Vater
gehörigen Hausantheil nun käuflich erwor¬
ben und bezogen habe . Dankend für das
mir seither geschenkte Zutrauen , bitte ich,
dasselbe auch aus diesem Platze mir zuzu-

wendcn , wobei ich mich in allen möglichen
Pinseln nnd Bürstenwaaren , sowie über¬
haupt in allen in mein Fach cinschlagcuden
Artikeln unter Zusicherung reeller , dauer¬
hafter Waare empfehle und um geneigten
Zuspruch bitte.

Fr . Gens heim er,
Bürstenmacher.

Alte » st a i g Stadl.
Vom 1. April 1873 .74 sind in der

Diöcefe  Nagold für die Gufiav -Adolf-

Nagold . . . . 28 fl . 29 kr.
Altenstaig Stadt . . 92 fl . 1 kr.
Alienstaig Dorf . . 11 st. 18 kr.
Berneck. 4 fl . — kr.
Bösingen . . . . 7 fl . - kr.
Ebhansen . . . . 13 fl . 10 kr.
Effringcii . . . . 24 fl . 19 kr.
Schönbronn . . . 14 fl . 22 kr.
Emmingen . . . . 1 fl . 36 kr.
Pfrondorf . . . . 1 fl . 24 kr.
Enzthai . . . . 8 fl . — kr.
Gülilingen . . . 22 fl . — kr.
Hailcrbach . . . . 9 fl . 54 kr.
Hochdorf , Schietingen 10 fl . - kr.
Jfelshanfen . . . 6 fl . — kr.
Rohrdorf . . . . 18 fl . 26 kr.
Mindersbach . . . 3 fl . 13 kr.
Nothfelden . . . . 10 fl . - kr.
Simincrsfcld . . . 10 fl . 30 kr.
Spielberg . . . . 5 fl . 9 kr.
Egenhausen . . . 15 fl 8 kr.
Sulz. 17 fl . — kr.
Wnlddorf . . . . 3 fl . 26 kr.
Oberfchwaitdorf . . 4 fl . 35 kr.
Warth nnd Eber - Hardt 5 fl . 27 kr.
Wilddcrg . . . . 26 fl . 18 kr.

zusammen 372 ^ fl . 45 E.
Herzlichen Dank den cvlen Gebern nnd

ein Vergelts Gott!
Vorstand des Zweig -Vereins:
Stadtpfarrer Göz.
Cassier Stadtschultheiß Richter.

Nachdem ich auf mehrfache Aufforderung
hin in hiesiger Stadl eine

Fabrik künstlicher
Mineralwasser

gegründet habe , bin ich durch die Größe
und Vortrefflichkeit meiner Maschinen
neuester Construkiion in den Stand gesetzt,
allen Ansprüchen hierin zn genügen , und
sämmtliche Mineralwasser , namentlich
Soda - , Selters - , Magnesia -,
Stahl -Wasser , Limonaden , mous-
sirende Weine (Champagner) zu den
billigsten Fabrikpreisen in jeder Quan¬
tität bestens zn liefern . Bei Bedarf bitte
ich um baldige , reichliche Bestellungen , für
deren beste , schnellste Ausführung ich stets
entstehen kann.

Nagold . I . Kober.

Nagold.

Alischiedsleier.
^ Zur Feier des Abschfchiedes unseres
Kameraden Herrn
Oberaintsgeometer Widmann,

Lieutenant der 1 . Compagnie der freiw.
Feuerwehr , werden die Mitglieder derselben,
sowie alle sonstigen Freunde auf

Samstag den 25 . d. M .,
Abends ' /s8 Uhr,

in den Gasthof zum Hirsch dahier freund¬
lich eingeladen vom

Kommando der Feuerwehr.

Frncht - Preis e.
Calw , 18. April 1874.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Neuer Dinkel . . . . - - -
Roggen . 7 48 7 39 7 3ö
Dinkel . . . . . . 6 36 6 18 6 12
Bohnen . . . . . 6 12 6 — 5 43
Kernen . . 9 12 — —
Hader . 6 — 4 54 4 43
Gerste. — — 7 24-

Redaltion Druck, und Benag von der G. W. Zaiscr 'schen Buchhandlung.
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